
Als Versicherungsberaterin treffe ich
regelmäßig auf ähnliche Fälle. Der gerin-
gere Rückzahlungsbetrag kann unter-
schiedliche Gründe haben: Man unter-
scheidet zwischen klassischen und fonds-
gebundenen Lebensversicherungen. Nur
klassisch verzinste Versicherungen bie-
ten eine wirklich feste Kalkulationsba-
sis: Sie erhalten zum Vertragsende min-
destens die garantierte Mindestverzin-
sung Ihres Sparkapitals für die gesamte
Laufzeit. Diese dürfte bei Ihnen noch bei
3 Prozent im Jahr liegen. Hinzu kommt ei-
ne variable Überschussleistung, welche
die Versicherung zusätzlich erwirtschaf-
tet. Die Höhe dieser Überschüsse kann je-
doch niemand verlässlich voraussagen.
Hier liegt das Problem dieser vermeint-
lich sicheren Prognose: Die Gesamtver-
zinsung Ihres Kapitals ist durch niedrige-
re Überschüsse während der Laufzeit ge-
sunken. Zu Beginn wurde jedoch mindes-
tens mit einer gleichbleibenden Verzin-
sung gerechnet. Über eine lange Laufzeit
summiert sich dies leider erheblich und
führt zu niedrigeren Ergebnissen.

Handelt es sich stattdessen um eine
fondsgebundene Lebensversicherung,
hängt die Höhe Ihrer Auszahlung maßgeb-
lich von der Entwicklung der investierten
Fonds ab. Dies kann unter Umständen so-
gar zu Kapitalverlusten führen. Gleichzei-
tig besteht natürlich auch die Möglich-
keit, dass Sie gerade über lange Laufzei-
ten eine deutlich bessere Rendite erzielen
als mit klassischer Verzinsung.

Damals wurde vermutlich zu optimis-
tisch in die Zukunft geschaut und eine
gleichbleibende Gesamtverzinsung von
rund 6,7 Prozent pro Jahr angenommen.
Mit Sicherheit wird Ihnen dies jedoch
nur als Prognose ohne Garantie benannt
worden sein. Diese konnte die Versiche-
rung mit einer Gesamtverzinsung von
nunmehr rund 4,4 Prozent nicht errei-
chen. Planen Sie daher grundsätzlich
nur mit den tatsächlich garantierten Be-
trägen. Überschüsse oder hohe Fondsren-
diten können die Rendite Ihrer Versiche-
rung zwar deutlich erhöhen – kalkulie-
ren Sie hier jedoch besser einen Sicher-
heitsabschlag ein.

Da Sie über eine konkrete schriftliche
Aussage zur prognostizierten Ablaufleis-
tung verfügen, sollten Sie die Versiche-
rung um eine individuelle Stellungnah-
me zu Ihrem Fall bitten. Hierbei sollte Ih-
nen ein Versicherungs- oder Honorarbe-
rater behilflich sein.

Stephanie Niklas ist persönlich haftende
Gesellschafterin des Finanzplanungsbü-
ros Niklas & Lehmann in Berlin und als
Honorarberaterin sowie zugelassene Ver-
sicherungsberaterin tätig.

Glücksspirale: 10 Euro auf Endziffer 2, 20 Euro auf
Endziffer 62, 50 Euro auf Endziffer 393, 500 Euro auf
Endziffer 0715, 5000 Euro auf Endziffer 68 554, je
100 000 Euro auf die Endziffern 194 373 und
029 884.

Prämienziehung: je 7500 Euro monatlich auf die
Losnummern 0 524 277 und 1 079 035.

Süddeutsche Klassenlotterie: 1 000 000 Euro fiel
auf die Losnummer 2 098 521; je 100 000 Euro auf
die Losnummern 1 198 985 und 2 423 567; je 50000
Euro auf die Losnummern 0 143 120 und 0 930 180;
je 1000 Euro auf die Endziffern 5209 und 8288; je 125
Euro auf die Endziffern 83 und 88. Es sind keine Er-
gänzungszüge angefallen.

ARD-Fernsehlotterie (nur Mega-Lose): 1 000 000
Euro oder Haus auf Losnummer 4 099 249; 100 000
Euro auf Endziffer 659 018; 10 000 Euro auf Endziffer
61 969; 1000 Euro auf Endziffer 7006, 10 Euro auf
Endziffer 64. Wochenziehung: BMW 318i Touring
auf Losnummer 1 412 737; Mini One Clubman auf
Losnummer 7 750 913; Wellness-Woche für zwei
Personen im Hotel Dollenberg im Schwarzwald auf
Losnummer 6 383 402; Eine Woche Cluburlaub für
zwei Personen auf Fuerteventura auf Losnummer
4 333 618; 100 000 Euro auf Losnummer 7 040 959.
 (Ohne Gewähr)

Berlin – Das Geldhaus Hauck & Aufhäu-
ser ist wieder vollständig in Privatbesitz.
Neben Solarworld-Gründer Frank As-
beck sei die Eigentümerfamilie der
Mast-Jägermeister AG seit Dezember
neu im Aktionärskreis, sagte Michael
Schramm, persönlich haftender Gesell-
schafter von Hauck & Aufhäuser, der
Welt am Sonntag. Die Anteile beider Neu-
aktionäre liegen den Angaben zufolge
bei jeweils knapp zehn Prozent. Alle insti-
tutionellen Investoren wie die Bayern
LB, der Versicherer Münchener Verein
und die WWK Versicherung hätten ihre
Anteile abgegeben. Seit 2007 sei unter an-
derem die Industriellenfamilie Heraeus
als Anteilseigner hinzu gekommen.  apn

München – Der Mittelstand mahnt die
Einrichtung des von der Deutschen Bank
zugesagten Mittelstandsfonds an. Den
Ankündigungen von Deutsche-Bank-
Chef Josef Ackermann auf dem Wirt-
schaftsgipfel von Bundeskanzlerin Ange-
la Merkel (CDU) müssten endlich Taten
folgen, sagte der Vorsitzende der CSU-
Mittelstands-Union, Hans Michelbach,
am Wochenende in München. „Bislang
sind allerdings nicht einmal die Startlö-
cher zu sehen, in denen der Fonds angeb-
lich stehen soll.“ Er vermisse auch das
von der Kreditanstalt für Wiederaufbau
(KfW) zugesagte Globaldarlehen zur Ab-
sicherung von Mittelstandskrediten.

Michelbach warnte vor immer neuen
Vertröstungen. „Herr Ackermann muss
aufpassen, dass nicht der Eindruck ent-
steht, seine Fondsidee sei nur ein riesiger
PR-Gag. Dies würde dem gerade wieder
beginnenden Aufschwung schwer scha-
den“, sagte er: „Die Kreditklemme ist kei-
neswegs gebannt. Kleine und mittlere Be-
triebe berichten von erheblichen Proble-
men bei der Beschaffung von Fremdkapi-
tal. Und es drohen noch größere Proble-
me, wenn sich nicht bald etwas tut.“ Mi-
chelbach, der auch stellvertretender Vor-
sitzender der CDU/CSU-Mittelstands-
und Wirtschaftsvereinigung (MIT) ist,
forderte die Banken nachdrücklich zu ei-
ner Korrektur ihrer Kreditvergabepoli-
tik auf: „Mit ihrer immer restriktiveren
Kreditvergabe werden viele Banken ih-
rer gesamtwirtschaftlichen Verantwor-
tung in der Krise nicht gerecht.“

Auch der Bundesverband deutscher
Banken (BdB) warnt vor einer finanziel-
len Unterversorgung deutscher Unter-
nehmen. „Ich kann eine Kreditklemme
für das Jahr 2010 nicht ausschließen“,
sagte BbB-Hauptgeschäftsführer Man-
fred Weber in Berlin dem Tagesspiegel.
Grund für eine mögliche Unterversor-
gung seien die schlechten Bilanzen 2009,
die die Unternehmen jetzt im ersten
Quartal vorlegen werden, sagte Weber.
Sie sind Grundlage bei der Kreditverga-
be. Weber rechnet damit, dass sich die
Wirtschaftsleistung in Deutschland frü-
hestens 2014 wieder auf dem Niveau von
vor der Finanzkrise befinden wird.

Vorwürfe, die Banken würden Eigen-
kapital zurückhalten, um sich selbst zu
sanieren, weist er zurück: „Wir haben
aus der Krise gelernt und tun genau das,
was unsere Aufgabe ist, nämlich Risiken
noch genauer zu prüfen und adäquat zu
bepreisen.“ Die steigenden Zinsen seien
lediglich eine Anpassung an eine neue Si-
tuation. „Wir haben Verhältnisse ge-
habt, die langfristig nicht tragfähig wa-
ren“, sagte Weber zu den Zinskonditio-
nen vor der Wirtschaftskrise. „Kapital
hat seinen Preis, jetzt sind wir in der Rea-
lität angekommen.“  ddp

Vor 27 Jahren habe ich eine Le-
bensversicherung bei der Karlsruher
über 100 000 DM abgeschlossen.
Damals wurde mir schriftlich eine
Verdoppelung der Versicherungs-
summe bei Ablauf 2012 avisiert.
Jetzt wurde mir mitgeteilt, dass ich
mit 67 464 Euro rechnen könne –
2/3 der zugesagten Summe. Geht
das noch mit rechten Dingen zu?

Christine F., Stuttgart

Von Marco Völklein

München – Für viele ist die Steuererklä-
rung eine lästige Pflicht, die viele mög-
lichst bis in den Sommer hinein vor sich
herschieben. Doch es gibt auch die ganz
besonders Schnellen; diejenigen, die zum
Beispiel gleich zum Jahresbeginn die Auf-
gabe erledigen, um möglichst rasch an
die Erstattung zu kommen. Auf was sie
in diesem Jahr bei der Steuererklärung
besonders achten sollten – ein Überblick.

Entfernungspauschale
Es war der große Steuerstreit der vergan-
genen Jahre – der Zoff um die Entfer-
nungspauschale. Nach dem Urteil des
Bundesverfassungsgerichts vom Dezem-
ber 2008 führte die Bundesregierung die
alte Regelung wieder ein. Fahrten zwi-
schen Wohnung und Arbeitsplatz sind al-
so wieder in voller Höhe absetzbar. „Da-
zu sollte der Steuerzahler einfach die ein-
fache Strecke in der Steuererklärung ein-
tragen“, rät Martina Ortmann-Babel,
Steuerberaterin bei der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Ernst & Young.

Arbeitszimmer
Der Streit um die Entfernungspauschale
ist beendet – der Disput um die Regelung
zum Arbeitszimmer schwelt aber noch.
Der Gesetzgeber hatte im Jahr 2007 einge-
führt, dass nur noch derjenige sein häusli-
ches Arbeitszimmer absetzen kann, wenn
es „den Mittelpunkt der beruflichen Tä-
tigkeit darstellt“. Diese Regelung hält
das Finanzgericht Münster für verfas-
sungswidrig. Jeder, der für seine Arbeit
zu Hause ein Arbeitszimmer unterhält,
zum Beispiel Lehrer oder Professoren,
sollten die Kosten dafür in die Steuerer-
klärung eintragen. Auch wer zum Bei-
spiel nebenberuflich Bücher schreibt und
dazu ein Arbeitszimmer unterhält, sollte
die Kosten beim Finanzamt angeben.„
Entscheidet das Verfassungsgericht im
Sinne des Finanzgerichts Münster, erhält
der Steuerzahler unter Umständen Geld
zurück“, sagt Ortmann-Babel. Denn bis
zu einer endgültigen Klärung bleiben die
Steuerbescheide offen.

Doppelte Haushaltsführung
Es gibt immer wieder Streit zwischen

Steuerzahlern und der Finanzverwal-
tung um die doppelte Haushaltsführung
– zuletzt insbesondere dann, wenn ein Ar-
beitnehmer seinen Hauptwohnsitz vom
Ort der Beschäftigung wegverlegte, am
Beschäftigungsort aber einen Zweit-
wohnsitz behielt. Die Finanzämter ver-
weigerten dann die steuerliche Absetz-
barkeit der Kosten für die Zweitwoh-
nung. Doch der Bundesfinanzhof ent-
schied im Frühjahr: Die Finanzämter
müssen auch in solchen Fällen die Kos-
ten akzeptieren – sofern der Zweithaus-
halt am Beschäftigungsort dazu dient,
dass der Arbeitnehmer seine Arbeitsstät-
te besser erreichen kann.

Spenden
Bislang konnten Deutsche an Hilfsorga-
nisationen im Ausland zwar spenden, die-
se Gaben aber nicht von der Steuer abset-
zen – anders als Spenden an Empfänger
im Inland. Der Europäische Gerichtshof
(EuGH) entschied im Januar: Diese Rege-
lung verstößt gegen Europarecht. „Wer
also nun eine Organisation im Ausland
unterstützen möchte, wird nun vom Fis-
kus unterstützt“, sagt Ortmann-Babel.
Wichtig ist allerdings, dass der Steuer-
zahler nachweist, dass die Organisation
mit einer deutschen gemeinnützigen Ein-
richtung vergleichbar ist – dass sie also
ihre Mittel dazu einsetzt, einen gemein-
nützigen Zweck zu verfolgen. „Dazu soll-
te man sich eine entsprechende Beschei-
nigung der Organisation aushändigen
lassen“, rät die Expertin.

Handwerker
Wer einen Dachdecker beauftragt oder
von einem Fliesenleger das Bad verschö-
nern lässt, kann für Handwerksarbeiten
im Haushalt bis zu 6000 Euro im Jahr
2009 abrechnen. 20 Prozent davon, also
maximal 1200 Euro zieht das Finanzamt
direkt von der Steuerschuld ab. „Aller-
dings akzeptiert das Finanzamt nur die

Lohn-, Fahrt- und Maschinenkosten”, er-
läutert Lothar Siemers, Steuerberater
bei Pricewaterhouse-Coopers (PwC).
„Materialkosten werden nicht aner-
kannt.” Wichtig ist: Die Rechnung muss
auf jeden Fall per Überweisung bezahlt
worden sein. „Dazu sollte der Steuerzah-
ler den Überweisungsbeleg oder Konto-
auszug aufheben“, rät Ortmann-Babel.
Eine Quittung über eine Barzahlung ak-
zeptieren die Finanzämter nicht. Das hat
auch der Bundesfinanzhof bestätigt.

Haushaltshilfe
Ähnlich wie bei den Handwerkerarbei-
ten beteiligt sich der Fiskus auch bei
„haushaltsnahen Dienstleistungen” – et-
wa an den Ausgaben für die Putzhilfe, ei-
ne Pflegekraft, die sich um pflegebedürf-
tige Angehörige kümmert, sowie Garten-
pflege und Umzugsleistungen. Der Maxi-
malbetrag liegt bei 20 000 Euro – 20 Pro-
zent davon, also höchstens 4000 Euro,
drücken die Steuerlast. Und auch hier
gilt: Barzahlung akzeptiert die Finanz-
verwaltung nicht. So soll Schwarzarbeit
unterbunden werden.

Studium
Wer eine Berufsausbildung absolviert
hat und im Anschluss daran studiert,
kann die Ausgaben nun besser absetzen.
Das entschied der Bundesfinanzhof
(BFH) im Sommer. Normalerweise kön-
nen Studenten die Ausgaben für ein Stu-
dium als Sonderausgaben absetzen,
nicht jedoch als Werbungskosten. Das
Problem: Sonderausgaben sind erstens
gedeckelt bei maximal 4000 Euro im
Jahr. Und zweitens gibt es bei Sonderaus-
gaben eine Besonderheit: Sie drücken
nur in dem Jahr die Steuerlast, in dem sie
anfallen. Die meisten Studenten haben
aber während des Studiums gar kein
oder nur ein sehr geringes Einkommen.
„Der Sonderausgabenabzug verpufft da-
mit”, erläutert Ralf Thesing von der
Kanzlei Schulze-Borges, Gretzinger &
Garvens in Hannover. Der BFH ent-
schied nun: Wer vor seinem Studium eine
Ausbildung absolviert hat, etwa eine
klassische Lehre, kann die Studiumskos-
ten als Werbungskosten absetzen. Stu-
denten aber, die zum Beispiel direkt
nach dem Abitur oder nach Wehr- bezie-

hungsweise Zivildienst ein Erststudium
aufnehmen, können sich auf das Urteil
nicht berufen. Sie müssen warten: Beim
Finanzgericht Niedersachsen liegt ein
Verfahren, das genau diese Frage klären
soll (Aktenzeichen 1 K 405/05). Noch ist
unklar, wie dieser Streit am Ende ausge-
hen wird. Aber wer sich alle Chancen er-
halten will, etwa auch auf eine nachträg-
liche Steuerrückzahlung bei einem ent-
sprechenden Urteil, der sollte die Ausga-
ben beim Fiskus anmelden, rät der Bund
der Steuerzahler. Lehnt der Fiskus ab,
sollte man Widerspruch einlegen.

Kinderbetreuung
Sind Mütter oder Väter berufstätig, er-
kennt das Finanzamt für jedes Kind Be-
treuungskosten bis 6000 Euro an. Zwei
Drittel davon, also maximal 4000 Euro,
können die Eltern als Werbungskosten
oder Sonderausgaben geltend machen.
Eine berufstätige Mutter, die für ihre
Tochter 2400 Euro Kindergartenbeitrag
und 900 Euro Honorar für den Babysitter
zahlt (zusammen 3300 Euro), kann also
2200 Euro absetzen.

Kindergeld
Zum 1. Januar 2009 wurden die Kinder-
geldsätze leicht angehoben – fürs erste
Kind zum Beispiel stieg der Satz um
zehn Euro auf 164 Euro im Monat. Auch
der steuerliche Kinderfreibetrag wurde
angehoben. Sind erwachsene Kinder in
Ausbildung, sollten Eltern allerdings da-
rauf achten, dass die Kinder nicht zu viel
verdienen. Denn liegen die Einkünfte des
Nachwuchses über 7680 Euro im Jahr,
streicht der Staat das Kindergeld. Drü-
cken lässt sich das Einkommen der Kin-
der zum Beispiel, indem der Nachwuchs
Ausgaben etwa für den beruflich genutz-
ten Computer oder Schreibtisch beim Fi-
nanzamt geltend macht.

Schulgeld
Wer seine Kinder auf eine Privatschule
im EU–Ausland schickt, kann dies seit
1. Januar 2009 bis zu einer Höhe von
16 667 Euro von der Steuer absetzen. Der
Sonderausgabenabzug beträgt 30 Pro-
zent, also maximal 5000 Euro. Diese Re-
gelung gilt übrigens seit Januar 2009
auch für Schulgeldzahlungen im Inland.
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Mittelstand
drängt auf Fonds

Bankenverband warnt
vor einer Kreditklemme

Kinder in London auf dem Weg
zum Schloss Windsor, um die Kö-
nigin zu sehen. Erstmals für das
Jahr 2009 beteiligt sich das Fi-
nanzamt auch an den Kosten für
den Besuch einer Privatschule im
europäischen Ausland.  Foto: apn

? Leserfragen zu Anlagethemen bitte an
leserfrage@sueddeutsche.de

Die Steuerlast lindern
Wie sich der Fiskus an den Kosten für Ausbildung und Reparaturen beteiligt. Tipps für die Steuererklärung

Hauck & Aufhäuser
ganz in privater Hand

Gewinnzahlen

Leserfrage
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Advance Bank AG

Ametos EurWachst A € 43,10 43,10 43,10 LU0078096202

Ametos IntChance A € 30,47 30,47 30,46 LU0078097192

Ametos IntWachst A € 39,94 39,94 39,93 LU0078095816

Europa Ertrag A € 45,62 45,62 45,58 LU0078095576

Trendscout Glob. A € 56,42 56,42 56,41 LU0111645528

Adviser I Funds, SICAV

Alb&Cie Optiselect € 146,56 139,58 139,11 LU0107901315

Allianz Global Investors KAG mbH

Akt Dtschld AE € 102,03 97,17 98,30 DE0008471434

Akt Europ AE € 63,19 60,18 59,94 DE0008471483

Concentra AE € 55,02 52,40 52,95 DE0008475005

Energiefonds AE € 62,38 59,41 59,41 DE0008481854

Eur Alpha + ATE € 98,09 93,42 93,25 DE0008481805

Eur Renten AE € 52,84 51,55 51,37 DE0008475047

Europazins AE € 45,97 44,63 44,29 DE0008476037

Fl Rentenfd AE € 69,09 66,75 66,63 DE0008471921

Flex Eur Ba AE € 54,04 51,96 52,13 DE0009789867

Geldmkt AE € 50,06 50,06 50,02 DE0008471442

Geldmkt SP AE € 51,79 51,79 51,76 DE0008476276

Industria AE € 77,36 73,68 73,30 DE0008475021

Interglobal AE € 137,79 131,23 131,12 DE0008475070

InternRent AE € 36,79 35,72 35,25 DE0008475054

InternRentK AE € 32,02 31,24 31,05 DE0008475195

Japan AE € 33,01 31,44 29,78 DE0008475112

Kapital + AE € 42,53 41,29 40,98 DE0008476250

Mobil-Fonds AE € 55,39 54,30 54,14 DE0008471913

Nebenw DE AE € 117,06 111,49 110,70 DE0008481763

New Star Eu AE € 77,44 73,75 72,76 DE0009797290

Rentenfonds AE € 72,41 70,64 70,37 DE0008471400

Rohstoffonds  AE € 124,07 118,16 118,36 DE0008475096

Thesaurus ATE € 484,80 461,71 466,59 DE0008475013

Value Global AE € 74,07 70,54 70,10 DE0008471467

Vermögenb DE AE € 94,83 90,31 91,26 DE0008475062

Vermögenb EU AE € 33,87 32,26 32,48 DE0008481813

Vermögenb GL AE € 27,74 26,42 26,19 DE0008481847

Wachst De AE € 72,66 69,20 69,65 DE0008475161

Wachst Eurld AE € 53,39 50,85 50,48 DE0009789842

Wachst Europ AE € 53,27 50,73 50,40 DE0008481821

Allianz Global Investors Luxembourg S.A

AGIF EuBd AE € 9,67 9,39 9,35 LU0165915215

AGIF GlEcoT AE € 86,82 82,69 83,06 LU0250028817

Bon.Barriere AE € 86,39 82,28 82,93 LU0250902847

Bondselect AU $ 133,60 129,71 128,85 LU0035450591

Bondspezial AE € 40,72 39,53 39,13 LU0006245863

BRIC Stars AE € 148,27 141,21 142,27 LU0224575943

Corp Eur HiY AE € 37,49 36,40 36,24 LU0110014080

Corp Europ AE € 36,31 35,25 34,98 LU0079919162

DeepDiscount AE € 103,71 100,69 100,74 LU0250903225

EU Renten T ATE € 86,61 84,09 83,45 LU0042173574

Eur Bd RR AE € 96,37 93,56 93,89 LU0207533158

Eur Bd TR AE € 56,20 54,56 54,30 LU0140355917

Eur Renten K4 € 27,43 26,89 26,83 LU0051187358

Eur.Prot.Dyn.III € 123,43 118,68 118,84 LU0165729426

Europazins K AE € 40,60 39,61 39,42 LU0069069077

EuroPr.Dyn.Plus € 142,82 137,33 137,69 LU0169405262

Gl Bd Hg AE € 56,01 54,38 53,81 LU0037533287

Gl Bd Lo Do AXE € 52,29 51,26 51,13 LU0196341670

Hi Div Disc AE € 46,52 44,30 44,09 LU0204035603

Horizont Bal € 96,16 92,46 92,52 LU0103682786

Horizont Def € 108,07 103,91 103,89 LU0103682513

Horizont Dyn € 75,77 72,16 72,27 LU0103683248

Laufzeitf.2010 AE € 61,05 59,85 59,84 LU0107972258

Liq.Manager AE € 979,75 979,75 979,12 LU0111395827

MoneyMkt PLUS AE € 94,99 94,99 95,00 LU0242215126

MoneyMkt USD AU $ 100,71 100,71 100,62 LU0057107152

Pr.Gl.Win.2014 ATE € 103,44 99,46 99,24 LU0178450556

Rendit Extra AE € 56,68 55,03 54,80 LU0202995170

Sm.Cap Europa AE € 86,23 82,12 81,68 LU0096450639

Allianz Global Investors Ireland Ltd.

Amadeus ASIA AE € 12,51 11,91 11,99 IE00B0H4S111

Amadeus EUR AE € 10,49 9,99 9,98 IE0030896207

Amadeus US AE € 6,99 6,66 6,71 IE00B0HZNC09

China AE € 16,45 15,67 16,30 IE0004874099

Eastern Europe AE € 98,83 94,12 91,18 IE0002715161

Emg Mrkt Bd AE € 59,15 57,43 57,34 IE0032828273

Gl Emg Mrkt AE € 36,87 35,11 35,44 IE0000597124

Internet Fd AE € 36,98 35,22 35,20 IE0008479408

Jap. Sm. Comp. AE € 24,62 23,45 22,37 IE0002554024

Korea AE € 8,89 8,47 8,49 IE0004880047

Rendite+EUR A € 50,85 50,85 50,79 IE0002821100

US Eq AE € 39,89 37,99 37,81 IE0031399342

Alger

Telefon 0800 9925437 Internet www.noramco.de

Alger La. C.Gr. B* $ 9,72 9,72 9,70 US0155656095

Alger M.Cap Gr. B* $ 5,08 5,08 5,10 US0155658075

Alger SmallCap B* $ 5,47 5,47 5,44 US0155655006

Am. Asset Gr. A* $ 27,51 25,86 25,87 LU0070176184

Alte Leipziger Trust

€uro Short Term € 49,28 48,79 48,71 DE0008471699

Aktien Deutschland € 72,26 68,82 69,71 DE0008471608

AL Trust €uro Relax € 52,77 51,23 51,30 DE0008471798

Trust €uro Cash € 48,99 48,99 48,98 DE0008471780

Trust €uro Renten € 42,15 40,92 40,78 DE0008471616

Trust Aktien Europa € 45,92 43,73 44,21 DE0008471764

Trust Global Invest € 46,99 44,75 44,52 DE0008471715

AmpegaGerling Investment

Conq.Bhv.Fin. AMI € 10,65 10,14 10,16 DE000A0HGZ34

Gerling AS € 35,89 34,34 34,45 DE0008481193

Gerling Deutschl. € 21,58 20,65 20,72 DE0008481128

Gerling Eurol Ak P* € 32,15 30,69 30,69 DE0008485111

Gerling EuropAk Pa* € 11,02 10,55 10,55 DE0009847319

Gerling Flex € 35,35 33,75 33,74 DE0008485129

Gerling Global € 18,25 17,59 17,53 DE0008481086

Gerling Money Sav. € 56,02 56,02 55,79 DE0005322234

Gerling Pf. Chance € 9,56 9,10 9,10 DE0009847392

Gerling Pf.Tot.Ret € 97,62 93,87 93,77 DE0009847467

Gerling Pf.Wachst. € 9,96 9,49 9,51 DE0009847400

Gerling Rendite € 20,67 20,07 19,89 DE0008481052

Gerling Reserve € 53,53 53,26 53,11 DE0008481144

Gerling Top Strat. € 119,37 114,78 114,56 DE0006057987

Gerling Vario € 26,04 25,04 25,02 DE0008481136

Gerling Zukunft € 6,12 5,86 5,86 DE0009847301

GerlPf Real Estate € 112,76 107,39 107,26 DE0009847483

JF Renten W. € 104,30 102,25 102,24 DE000A0F5HA3

KAPITAL PROZINS € 24,09 23,05 22,89 DE0008481078

METRIX VALUE AMI € 94,59 90,09 90,35 DE000A0F5HE5

MPC Europa Meth. € 137,38 130,84 130,54 DE0007248627

PF Glob ETF Aktien € 14,97 14,53 14,48 DE0009847350

PF Multi ETF Strat € 18,11 17,58 17,67 DE0009847327

R&R Gerl.TopSelect € 5,72 5,43 5,43 DE0009847335

terrAssi.Akt.I AMI € 13,67 13,08 13,04 DE0009847343

TOP TREND AMI € 124,54 118,61 118,03 DE000A0EAFX1

Axxion S.A.

Altera Security A € 50,86 48,21 48,22 LU0380153204

M-AXX InCap Taurus € 64,33 61,27 61,52 LU0140029017

Mwert Sup.Abs.Ret. € 4,84 4,60 4,59 LU0208670512

www. .lu

BayernInvest Luxembourg S.A.

Tel. +352 424345464 Internet www.bayerninvest.lu

Asian Equity Fd AL € 40,72 38,78 38,06 LU0110694287

Balan. Stocks15 TL € 57,89 55,66 55,64 LU0111140751

Balan. Stocks30 TL € 88,51 85,11 85,02 LU0034054352

Balan. Stocks60 TL € 73,66 70,83 71,09 LU0110698866

Conv Bd Fd InstAL € 23720,14 22590,61 22658,96 LU0153288864

Convert. Bd Fd AL € 121,71 115,91 116,26 LU0153288435

Convert.Bd Fd TNL € 106,71 106,71 107,05 LU0153288609

Europa Fd AL € 14,19 13,51 13,52 LU0088122097

Europa Fd InstAL € 7413,22 7267,86 7271,32 LU0266144731

Europa Fd TNL € 15,48 15,48 15,49 LU0110700860

OptiMA AL € 90,46 86,98 87,00 LU0249656512

OptiMA InstAL € 10025,64 9829,06 9830,48 LU0249657833

OptiProt.Eur.Fd TL € 91,13 86,79 86,80 LU0347252768

Pharma Gl. Fd AL € 39,63 37,74 37,16 LU0088121875

Pharma Gl. Fd TNL € 35,70 35,70 35,15 LU0103546502

Rend.DynFds InstAL € 10219,29 10018,91 10036,83 LU0271501875

Rendite Dynamic AL € 104,00 100,97 101,16 LU0271497827

Rendite Fonds AL € 44,83 43,52 43,20 LU0076534337

Rendite Fonds TNL € 57,20 57,20 56,79 LU0132104976

Short Term Fd TL € 103,64 100,62 100,42 LU0034055755

TeleTech Fd AL € 18,39 17,51 17,43 LU0094065223

TeleTech Fd TNL € 16,98 16,98 16,91 LU0103680491

Tot.R.Cor.Bd AL € 42,78 41,53 41,43 LU0110699088

Tot.R.Cor.Bd In.AL € 4029,04 3950,04 3940,35 LU0162078025

Tot.R.Cor.Bd TL € 55,88 54,25 54,12 LU0162077563

Tot.R.Cor.Bd TNL € 57,59 57,59 57,45 LU0110699914

Verm.Verw.Akt. TL € 824,04 784,80 784,45 LU0347253493

Verm.Verw.Akt.TL2 € 783,33 783,33 782,98 LU0400622204

Berenberg Funds-of-Funds

Balance Select € 62,59 59,33 59,27 LU0130077059

Globalway Fonds € 49,83 47,23 47,39 LU0123053893

Berenberg Global Opportunity

Magyar Budapest* € 61,16 57,97 57,97 LU0106280752

CASTELL-BANK

Castell Concept* € 97,42 94,58 94,34 LU0112034003

cominvest Fonds Deutschland

Telefon 089 46268-525 Internet www.cominvest.de

Adiasia € 17,72 16,88 15,98 DE0008471178

Adifonds € 66,39 63,23 63,68 DE0008471038

Adiglobal € 41,46 40,25 39,88 DE0008471244

Adikur € 46,05 45,15 45,05 DE0008471152

Adirenta P € 13,11 12,73 12,70 DE0008471079

Adireth € 75,81 73,60 73,09 DE0009769554

Adirewa € 123,31 119,72 118,75 DE0008471129

Adiropa € 44,42 43,13 42,85 DE0008471210

Adiselekt € 139,14 132,51 131,52 DE0009769562

Aditec € 47,88 45,60 45,24 DE0008471103

Adiverba € 93,23 88,79 89,25 DE0008471061

ALL-IN-ONE MK DF € 10,56 9,95 9,95 DE0009789727

AS-AktivDyn. € 47,14 45,33 45,40 DE0009786962

AS-AktivPlus € 32,95 31,68 31,65 DE0009786970

B.-in-One Eu.B.I € 31,63 30,41 30,26 DE0006372568

B.-in-One Eu.I € 26,99 25,70 25,57 DE0006372485

B.-in-One Wo.I € 21,26 20,25 20,19 DE0009787002

Convest 21 VL € 26,69 25,42 25,37 DE0009769638

Emerg.Market Bd P € 49,99 48,53 48,55 DE0009769646

Energie Ak P € 44,35 42,24 42,31 DE000A0MJRY8

EuroExpert € 58,25 56,01 55,77 DE0009786905

EuropaVision € 22,11 21,06 21,04 DE0009769679

Fondak P € 97,43 92,79 93,99 DE0008471012

Fondamerika € 80,77 76,92 77,34 DE0008471186

Fondirent € 37,84 36,74 36,41 DE0008471111

Fondiropa € 47,63 45,36 45,26 DE0008471202

Fondis € 37,98 36,17 36,04 DE0008471020

Fondra € 92,33 87,93 88,15 DE0008471004

Geldmarkt 1 € 52,38 52,38 52,35 DE0009769570

GreatSelect.100 € 16,87 16,07 16,02 DE0009786996

Lfz. 11/2010 € 50,79 50,41 50,14 DE000A0HG0Y0

Lfz.30.12.2011 € 33,74 32,44 32,38 DE0006372444

Lfz.30.12.2016 € 36,82 35,40 35,24 DE0006372451

Lfz.31.12.2021 € 37,98 36,52 36,33 DE0006372469

Lfz.31.12.2031 € 37,33 35,89 35,82 DE0006372477

MK Alfakapital € 50,97 48,42 48,36 DE0008477704

MK Euroaktiv € 60,06 57,06 57,12 DE0008488024

MK Panamerika € 22,04 20,94 20,96 DE0008488164

MK Rentak € 245,22 237,87 237,36 DE0008488016


